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Durch die K. Poft Anſtalten
im Reg Veyirt Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. In
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Lansd.

W S
In der Expedition des Courlers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Montag den 2. April
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 80. März. Se. Majeſtät der König baben

dem General Major von Hülſen den Rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen geruht.

Se. Ourchlaucht der General Major und Kommandeur der
Sten Diviſion, Prinz George zu Heſſen, iſt von hier nach

rankfurt an der Oder abgereiſt.
Berlin, d. 81. März. Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſi-

ſche General Lieutenant und Kommandant von Moskau, von
Staal, iſt von hier nach St. Petersburg abgereiſt.

Auch in Bromberg fand am 17. März zur Erinnerung
an den Tag, an welchem des Königs Majeſtät vor 25 Jahren die
Landwehr ſtiftete, ein erhebendes Feſt ſtatt.

Das Danziger Dampfboot berichtet aus Dirſchau vom
24. März Heute ging hier per Eſtaffette aus Thorn vom
23. die Nachricht ein, daß an gedachtem Tage, um 11 Uhr Vor-
mittags, daſelbſt die Eisdecke über die ganze Brücke des Stroms
in vollen Gang gekommen ſei. Das Waſſer ſtand 15 Fuß am
Pegel und ſtieg mit jeder Minute. Ein Joch des Sprengwerks
der Brücke mit dem Eisbrecher wurde umgeworfen, und man
furchtete, auch den noch übrigen Theil nicht erhalten zu koönnen,
da das Eis noch 13 bis 2 Fuß ſtark iſt. Am 22. Abends hatte
ſich bereits die ganze gefährliche Stopfung bei Penſau geloöſt, das
Eis war in Gang gekommen, hatte ſich aber bei Przvyluwiec wie
der geſetzt. Hier liegt das Eis noch immer in der Winterlage,
wird jedoch allmahlig uferlos und verliert bedeutend an Stärke.
Eine genaue Meſſung ergab, daß das Eis im Strom nur durch
ſchnittlich noch 16 bis 18 Zoll ſtark iſt. Das Waſſer fällt noch
immer und ſteht heute 14 Fuß 10 Zoll am Pegel.

Man ſchreibt ferner aus Thorn vom 24. März: Endlich
hat das andere ſo koſtbare Sprengwerk und der ſehr ſtarke Eis-
bock vor demſelben, nach zwanzigſtundigem kräftigen Widerſtande,
der Macht des Elementes weichen muüſſen, und beide ſind heute
fruh 7 Uhr von den Eisſchollen fortgeriſſen worden jetzt ſteht
von unſerer langen ſtattlichen Weichſelbrücke nur noch ein einziges
Joch nebſt Eisbock, das nächſte am dieſſeitigen Ufer, nachdem
21 Joche, mit eben ſo viel Eisböcken, ein Raub des Eiſes und
der Wellen geworden ſind. Die ſogenannte polniſche Brücke, von
der Bazar Kämpe nach dem Brückenkopf, iſt verſchont geblieben,

c cr.
indem eine Stopfung an der Spitze der Kämpe den Kisgang dort
abgewandt hat. Der Eisgang iſt ſehr ſtark, das Eis ſelbſt feſt
und klar wie Kryſtall und über einen Fuß dick.

Wien, d. 24. März. Man erwartet hier einen Courier aus
St. Petersburg, welcher die näberen Berichte über den bevor
ſtehenden Beſuch der ruſſiſchen Kaiſer- Familie in Deutſchland
uüberbringen ſoll.

Man erzahlt ſich, daß ſchon Kaiſer Joſeph, als er vor 60
Jahren den Bau des ſogenannten Neugebäudes beſichtigte, mit
banger Beſorgniß und ahnungsvoll bemerkte, daß er befurchte,
daß Peſth, wenn nicht ein Donaukanal hinter der Stadt erbaut
würde, ſtets einer großen Waſſergefahr ausgeſetzt ſei, die ihr
Verderben und Untergang bereiten müſſe. Der Plan zu einem
ſolchen Abzugskanal fand beim ungariſchen Adel, aus Oppoſition
gegen dieſen großen Fürſten, keinen Wiederhall, und ſeitdem
bluhte Peſth, bis ſich dieſe Weiſſagung verwirklichte, zu einer der
ſchönſten Städte Europas auf.

Leipzig, d. 28. März. Nach dem in dieſen Tagen in la
teiniſcher und deutſcher Sprache ausgegebenen Verzeichniſſe der
am 21. Mai beginnenden Vorleſungen auf unſerer Univerſität,
während des nächſten Sommerhalbjahres, werden von 99 Leh
rern, mit Einſchluß der praktiſch wiſſenſchaftlichen Uebungen,
194 verſchiedene Vorleſungen angekündigt. Unter den Lehrern
ſind auch genannt Hofrath Albrecht, der das deutſche Privat
recht, Hofrath Oahlmann, der die Geſchichte Deutſchlands
ſeit der Reformation vortragen, und Dr. Ewald, welcher,
wenn er nicht einem auswärtigen Rufe folgt, über den Pentateuch,
die Theologie des Alten und Neuen Teſtamentes und das Sans-
krit leſen wird.

Hannover, d. 26. Marz. Se. Majeſtät der König haben
aus Allerhöchſtihrem Kabinet dem Miniſterio der geiſtl. und Unter
richts Angelegenheiten zu erkennen gegeben: „daß Allerböchſtdie
ſelben Sich veranlaßt finden, ſammtlichen Hannoveranern zu ver
bieten, in Leipzig zu ſtudiren, und alle diejenigen Hannoveraner,
welche ſich zu dieſem Zwecke daſelbſt befinden möchten, von dieſer
Unioerſität abzuberufen“, mit der Aufgabe, dieſen Allerhöchſten
Befehl unverzäglich zur öffentlichen Kunde zu bringen.

Karlsruhe, d. 26. März. Se. k. Hoheit der Großher
zog hat vorgeſtern dem Präſidenten und einer Deputation der
zweiten Kammer der Standeverſammlung feierliche Audienz zu
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ertheilen und die von beiden Kammern angenommenen Geſetzent-
würfe und Adreſſen rückſichtlich der von Mannheim bis zur
Schweizer Grenze bei Baſel anzulegenden Eiſenbahn entgegen zu-
nehmen geruht.

Heute Vormittag um z nach 9 Uhr verſammelten ſich die
Mitglieder der erſten und zweiten landſtandiſchen Kammer in dem
Sitzungsſaale der letztern und um 10 Uhr erſchien der von Sr. k.
Hoh. dem Großherzog mit der Schließung des wegen Anlegung
einer Eiſenbahn durch das Großherzogthum einberufenen außer-
ordentlichen Landtags gnädigſt beauftragte Staatsminiſter Win-
ter, und erklärte in Kraft des höchſten Auftrags, den außeror-
dentlichen Landtag im Namen Sr. königl. Hoheit des Großherzogs
fur geſchloſſen.

Karlsruhe, d. 27. März. Heute Morgen gegen 8 Uhr
verſchied plötzlich, in Folge eines Schlaganfalles, der großherzog-
liche Stagatsminiſter des Jnnern, Hr. Ludwig Winter.

Frankreich.
Paris, d. 25. März. Geſtern kam in der Deputirtenkam-

mer eine Petition vor, wornach ſich mehrere Franzoſen zu Ma
drid beſchweren, es ſeien ihnen Plackereien und Beleidigungen von
Anhängern des Pratendenten widerfahren. Die Kommiſſion trug
an auf Verweiſung des Geſuchs an den Konſeilpraſident. Der
Miniſter des Jnnern Hr. v. Montalivet bemerkte darauf,
man könne nichts weiter thun als bei der Regierung der Königin
von Spanien reklamiren. Es entſpann ſich nun eine Debatte uüber
die Jntervention, wobei Montalivet ſich unumwunden uüber drei
Punkte ausließ; einmal, daß die franzöſiſche Regierung ſich nicht
einmiſchen werde, außer wenn Frankreich's Intereſſe es gebiete-
riſch fordern ſollte; dann, daß die Truppen des Don Kar
los nicht für eine regelmäßige Armee gelten könnten, indem ſich
Alle plünderungsluſtige Landſtreicher unter ſeinen Fahnen ſam-
melten und endlich, daß die franzöſiſche Regierung den Prä-
tendenten nicht ſchone, vielmehr ihn als einen Uſurpator anſehe,
der Königin aber ſtets energiſche Unterſtützung gewaähre. Die
Verweiſung der Petition an den Konſeilpraſident fand übrigens
keinen Anſtand.

Paris, d. 27. März. Der Geſetzvorſchlag, wodurch der
Regierung ein Kredit von 928,248 Fr. zur Zins zahlung und dem
Amortiſationsfonds für das griechiſche Anlehen bewilligt wird,
wurde geſtern nach lebhaften Debatten mit 269 Stimmen gegen
30 angenommen.

Graf Latour-Maubourg, Botſchafter zu Madrid, iſt
in gleicher Eigenſchaft nach Rom verſetzt und der Herzog von Fe
zenſac zum Botſchafter am Madrider Hofe ernannt worden.

Vermiſchtes.
Aus Oberweſel vom 2l1. März meldet die Rhein

und MoſelZeitung: Wie an vielen andern Wein gewinnenden
Orten, ſo fängt man leider auch hier an wegen erlittener Be
ſchädigung des Weinſtockes während des ſo langen und harten
Winters, gegründete Beſorgniſſe zu hegen. Dem Urtheile der
ältern, praktiſchen Weinpflanzer gemäß ſollen mehr denn ein
Drittheil der Bogreben (tragbaren Holzes) erfroren ſein und ſo
mit wäre abermals die Hoffnung eines vollkommenen Weinjahres,
wenigſtens theilweiſe geſtoört. Gewiß eine ſchlimme Ausſicht für
die angehaäufte Schuldenmaſſe derjenigen Gemeinden, deren ein
zigen Erwerbzweig der ſo mühſame und koſtſpielige Weinbau
ausmacht.

Am 8. d. M. brachte in Schwarzau bei Lüden eine
Kuh des daſigen Organiſten Gäbler ein Kalb zur Welt, an deſſen
rechter Schulter eine Art beweglicher Arm befindlich iſt, der am
unteren Ende eine zwiefach geſpaltene Klaue hat. Dieſe 3 Theile
gleichen faſt drei Fingern, ſind aber mit Horn bedeckt. Die Vor-
derbeine des Thieres ſind ſehr ſchwach, und ſcheinen nicht die rich
tige Bauart zu haben. Uebrigens iſt die Mißgeburt geſund.

Der Kantor und Schullehrer Ackermann zu G. Mer-
bitz, iſt zum Kantor und Schullehrer bei der Königl. Straf und
Beſſerungsanſtalt auf Schloß Lichtenburg, und der Kinder
lehrer Senſt in Plößnitz zum Kantor und Schullehrer in

Merbitz ernannt. x
FamilienNachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Friederike Hagenguth

und
Wilhelm Koch

empfehlen ſich als Verlobte.
Siersleben und Volkſtädt.

Todesanzeige.
Das heute fruh um 6 Uhr erfolgte ſanfte

Dahinſcheiden ihres theuren Gatten und Va-
ters, des Hrn. Amtmann Chr. A. Doörff-
ling hierſelbſt, zeigen mit betruübtem Herzen
und mit der Bitte um ſtille Theilnahme ent-
fernten Freunden ergebenſt an

Stedten, den 29. März 1838.
Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Ober- Landes Gericht zu Naumburg.
Das im Merſeburger Kreiſe gelegene

Grundſtuck, beſtehend aus einer halben Hufe
Landes, zuſammen auf 62,5665 Thlr. 27 Sgr.
1 Pf. veranſchlagt, ſollen, mit Vorbehalt der
lehnsherrlichen Genehmigung in dem auf

den 30. April cr. fruüh 10 Uhr,
im Lokole des unterzeichneten Ober Landes-
Gerichts, vor dem Herrn Ober Landes Ge-
richts Aſſeſſor Heydenreich angeſetzten
Termine, verkauft werden. Der Anſchlag
und die Bedingungen können in der Regi-
ſtratur des unterzeichneten Gerichts, ingleichen

beim Herrn Kriminal- Rath Hoffmann
hierſelbſt und beim Herrn von Burkers,
rode auf Burghähßler eingeſehen werden.

Naumburg, den 16. Jan. 1838.
Königl. Preuß. Ober Landes Gericht.

Mahlmann.

Nachtrag
zu einer Bekanntmachung eines

Gutsverkaufs.
Zu dem unterm 16. Januar d. J. erlaſ-

Mannlehn Rittergut Ober und Nie- ſenen, die freiwillige Subhaſtation des
der Runſtädt nebſt Zubehör und
Jnventarium, ingleichen ein bänuerliches

Mannlehn-Ritterguts Ober und Nie-
der Runſtädt betreffenden, Patente wird

hierdurch auf ausdrücklichen Antrag der Jn-
tereſſenten nachträglich hinzugefügt:

1) daß der freiwillige Verkauf wegen Erb-
theilung erfolgt

2) daß das Rittergut Runſtädt 3 Mei-
len weit von Merſeburg, 24 Meilen
weit von Halle, 2 Meilen weit von
Naumburg und 2 Meilen weit von
Weißenfels entfernt iſt, und

3) daß das Areal mit Hinzurechnung der
bäuerlichen Grundſtücke 6164 Morgen
13 Ruthen Magdeburgiſch beträgt.

Naumbaurg, den 23. Februar 18388.
Königl. Preuß. Ober Landes Gericht,

Mahlmann.
SDudhaſtattons-Patent.

Königl. Gerichts- Amt Cönnern.
Nothwendige Subhaſtation.

Das im Hypothekenbuche der Stadt Cön
nern Vol. IV. pag. 1. No. 128 eingetra
gene in der Pechgaſſe belegene brauberechtigte
Wohnhaus nebſt Zubehör, dem Ackerbürger
Auguſt Hirſchfeld daſelbſt gehörig, ab-
geſchätzt auf 401 Thlr. 29 Sgr. laut der
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll,

e
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da in dem zu Belegung der Kaufgelder ange 14 Gr. gerichtlich abgeſchätzt worden, und es
ſtandenen Termine die letztern nicht gezahlt
ſind, anderweit auf Antrag eines Glaubt-
gers auf

den 7. Mai er.,
3 Uhr Nachmittags,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
den.

Cénnern, den 28. März 1838.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.

Auction.Der Mobiliar- Nachlaß des zu Freien
felde verſtorbenen Hauptmanns v. Thad-
den, in Goid und Sübergeſchirr, Uhren,
Pretioſen, ſehr wohl erhaltenen und moder
nen Meubles, Porzellan, Glaſern, Haus-
geräth, Kleidungsſtücken, Betten, Waäſche,
einer Partie Wein in Flaſchen Büchern u.
a, m. beſtehend ſoll

Montag den 9. April v. f. T.,
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rittergute
Freienfelde meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden. Mit dem Gold
und Silbergeſchirr und dem Porzellan wird
begonnen.

Halle, den 81. März 1888.
Der Oberlandes- Gerichts Aſſeſſor

Rummel.
Der Wollmarkt in Deſſau

wird in dieſem Jahre den 25. und 26.
Mai abgehatten und ſolches hierdurch mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht, daß die bisherigen Beguünſtigungen
hinſichtlich der Bruck und Chauſſeegelds-
Freiheit auch fur dieſes Mal noch unverändert
fortbeſtehen und die erforderlichen Einrichtun-
gen zur bequemen Niederlegung der Wolle und
zu deren ſchnellen Verwiegung wiederum wer-
den getroffen werden.

Für die über die Zollvereinsgrenze auszu-
führende Wolle kann die Ausgangs Abgabe
beim hieſigen Herzogl. Steueramte erlegt
werden.

Deſſau, am 24. März 1838.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Verkaufsanzetige.
Vom unterzeichneten Herzozl. Juſtiz-Amte

ſollen den 7. Mai dieſes Jahres folgende, dem
Schmidt Wilhelm Richter zu Wer-
dershauſen zuſtändige, doſelbſt gelegene
Grundſtücke, als

ein Haus mit der Schmiedegerechtigkeit,
Scheune, Ställen, Hofraum und Gar-
ten, auch 14 Morgen Acker, ferner

eine Hausſtätte ſammt Garten, einem
Wieſenfleck und 64 Morgen Acker,

auf welchen ein im Termine näher bekannt
zu machender Auszug und 12 Thlr. 5 Gr.
jährlich zu entrichtende herrſchaftliche Gaben
haften, öffentlich verkauft werden.

Die Grundſtücke ſind mit Beruckſichtigung
des ſchon gedachten Auszuges zu 1115 Thlr.

werden Kaufluſtige geladen, in dem beſtimm-
ten bis Nachmittags 4 Uhr anſtehenden Ter
mine zur Abgebung ihrer Gebote an Amtsege-
richtsſtelle allhier zu erſcheinen.

Gröbzig, am 18. März 1838.
Herzogl. Anhait. Juſtiz- Amt.

Zabeler.
Zur gütigen Beachtung.
Einem hohen Adel und verehrungewer-

then Publikum mache ich die ergebenſte An-
zeige, daß ich zum bevorſtehenden Halliſchen
Roßmarkt mit meinem wohlbekannten Putz
waarenlager nicht im ſchwarzen Adler, ſon-
dern in der erſten Etage des Herrn Sattler-
meiſter Wolf am Unter -Steinthore zu fin-
den bin. Haubenköpfchen nebſt Morgenhäub-
chen habe ich dieſes Mal nach den neueſten
Pariſer Façon's ſo ſchön, als ich ſie noch nie
hatte, im Ganzen und Einzeln, eine Partte
Zeughute und Stiohhüte biete ich zum Aus-
verkauf aus, zu ganz herabgeſetzten Preiſen,
bitte daher um geneigtes Zatrauen.

Johanna Mansfeld
aus Naumburg a. d. S.

Kleeſaamen: rothen, weißen, Esparſette
und Luzerne, franzöſiſchen und deutſchen.

Leinſaat: Rigaer und inlandiſche.
Dotter und Sommerſaat.

Kaufmann Voigt.
Ein neuer einſpänniger Leiterwagen, und

ein etwas ſtärkerer noch in gutem Stonde be-
findlicher, ſtehen billig zu verkaufen Brau
hausgaſſe No. 338. Auch iſt daſelbſt ein
Pferdeſtall zu 4 Pferden zu vermiethen.

Es iſt wöchentlich zweimal Gelegenheit
nach Leipzig bei Gebes, in der großen
Steinſtraße No. 168.

Ein bedeckter Kutſchwagen ſteht zu ver-
kaufen, große Ulrichſtraße No, 36.

Sollte Jemandem ein weißer Huühnerhund
weidlichen Geſchlechts mit gelben Behang und
erbsfarbenen Flecken auf dem Rücken zuge-
laufen ſein, ſo wird derſelbe gebeten, ihn ge
gen Erſtattung der Futterkoſten und Beloh-
nung im Gaſthofe zur Stadt Berlin große
Steinſtraße No. 176 abzugeben.

Eine Mühle, 7 Stunden von Halle,
an einer vorzüglichen Mahlſtelle gelegen, mit
4 Mahlgängen, Oelmühle mit 18 Paar
Stampfen, zwei Preſſen und Schneidemuühle,
nebſt noch mehreren Rechten und Gerechtig-
keiten verſehen, ſoll unter ſehr annehmlichen
Bedingungen mit 5000 Thlr. Anzahlung ver-
kauft und übergeben werden ſo wie mehrere
Ritter- und Landguüter von mir, den Commiſ-
ſionair L. Supprian in Halle, Leipzi-
gerſtraße No. 316. wohnhaft, unter Zuſiche
rung der größten Reellität zum Kauf nachge
wieſen werden.
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Einige Schock Satz- Weiden ſtehen zum
Verkauf bei Fr. Chriſte! in Planeng.

Von dem Coſſathengehöftte No. 4. tig
Höhnſtedt ſoll etne, nicht lange erſt neu
erbauete Scheune mit Ziegeln gedeckt, die
zum Ausbau eines Wohnhauſes gut geeignet
iſt, nedſt 1 Fleck Garten daran abgetreant
und aus freier Hand verkaufe werden.

Holl. Matjes- und Voll-, ſo wie denen
engl. Banffer Voll Häring in Partieen und
einzelnen Tonnen villigſt bei

W. Kerſten Comp.
Neue ſo wie auch gebrauchte Kurſchwa-

gen aller Art ſtehen zum Verkauf ſo wie
auch eine Stellmacher-Werkſtatt nebſt voll
ſtändigem neuen Werkzeug von jetzt an bei mir
zu vermiethen und kann ſogleich bezogen wer

den. Satilermeiſter Ratſch,
auf dem Steivwege.

5000 Tolr. Cour. ſind gegen pupillariſche
Sicherheit ſofort auszuleihen.

Halle, den 30. Mär; 1838.
Der Wagenfabrikant Lindner.

Backhaus- Verpachtung.
Das in Reideburg bei Halle gelegene,

zum Nachlaß des verſtorbenen Backermeigers
Naumann gehörige Backhaus, welches
ſich ſeiner vorzüglichen Lage wezen, indem es
von mehreren Dörfern ganz dicht umgeben
iſt, ſtets eines ſehr lebhaften Betriebes er
freute, ſoll ſofort verpachtet werden, und ha-
ben ſich reelle Pachtluſtige, um Näheres dar-
uüber zu erfahren, bei der im Hauſe ſelbſt
wohnenden Wittwe, oder bei dem Baäcker-
meiſter Jäckel in Halle zu melden.
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Bei C. Schiefer in Eisleben ſtehen
Veraänderuggeholber die noch in gutem Stan-
de defindlichen Gerbetei- Gefäße billig zum
Verkauf: beſtehend in mehreren Gruben,
Treib und Ziehfäſſern, ſämmtlich mit Eiſen
beſclagen, auch 2 neue Tafeln zum Zurich
ten, u. a. m.

Einen Lehrling kann ich zu künftige Oſtern
placiten.
Der GSärtler Perſchmann in Cönnern.
Fort während tägliche Gelegenheit von

Halle nach Berlin, im Gaſthofe zu den 8
Schwänen bei A. Zander.

Ein Haus auf dem Lande worin Ma-
teriolwaarenhandel betrieben wird, weiſe ich
zum Verkauf nach.

Kaufmonn Voigt.
Das Lokal in No. 1633, Steinthor,

welches die Herren Brehme Caſſe-
raggi, Cattanfabrikanten, ſeit 18 Jahren
die Jahrmäkte über bezogen, kann ander
weitig abgelaſſen werden.

Federn verkauf.
Da ich meine Abreiſe um einige Tage

verlängern will, ſo mache ich ergebenſt be
kannt, daß ich vom 2. d. Mts. bis zum 7.
ſeloſt hier bleide und die Preiſe ſo niedrig wie
möglich geſtellt habe, und deswegen am recht
zahlreichen Zeſpruch bitte. Mein Lokal iſt im
Gaſthof zum ſchwarzen Adler vor dem Stein-
thore. Joſeph Pöſchl aus Böhmen.

Ein gemäſtetes Schwein, eine dergleichen
Kuh und 12 Hammel ſind zu verkaufen bei

G. Bieler in Trotha.
Ein geubter Feldmeſſer wird als Hülfs-

Arbeiter geſucht.
Nähere Nachricht hierüber ertheilt der

Königl. Feldmeſſer Ette zu Eisleben.
es ſind mir in der Nacht vom 265. zum
26. März aus meiner Anpflanzung am Hoölz
chen eilf Stück Obſtväume geſtohlen worden;
wer mir den Thäter ſo anzeigt, daß ich ihn
gerichtlich belangen kann, dem ſichere ich eine
Belohnung von Zwanzig Thalern Pr.
Courant zu.

Amt Gerbſtedt, den 29. März 1838.
F. W. Neumann.

Jn der Oeblitzmühle an der Saale
unterhalb Goſeck ſteht eine faſt neue Farbe
volz- Raepel Maſchine, die durch Woſſer
getrieben wird zu verkaufen, und iſt das
Nähere bei Carl Schmeißer auf dem
Rerßenplatze in Maumburg zu erfahren,

Den bevorſtehenden Viehmarkt ſind Putz
und Modewaaren von allen Sorten, Som-
merhute, Haubenköpfchen, Vorhemdchen und
die neueſten Modekragen zum billigſten Prei
jen zu verkaufen am obern Steinthore der
Laden iſt dicht neben der Einnahme.

C. Schulze aus Leipzig.

auch für dieſes Jahr wein Commiſſions La-
ger franzöſiſcher Tapeten Bordüüren u. ſ. w.
in geſchmackvollſter Auswahl mit dem ergebe
nen Bemerken daß daſſelbe durch die neue
ſten Muſter ergänzt worden und ich zu den
ſehr billigen Fadrikpreiſen verkaufe.

Als leben an der Saale.
F. G. Meiſe.

Es iſt wir ein weißer mit rehfarbenem
Kopf und Flecken gezeichneter Hühnerhund zu
geſaufen; der Eigenthumer kann ihn gegen
Erſtattung der Jnſertions und Futterkoſten
bei dem Jager Feiſt in Giebichenſtein
abholen.

Zum devorſtehenden Halliſchen Viehmarkt
empfehle ich wieder eine ſehr große Auswahl
von Damenputz, als Strohhüte von 1 Thlr.
10 Sgr. bis 8 Thlr., Spaterie Hüte 1 Thir.
20 Sgr. die beliebten Madras Huüte von
1 Thlr. 5 Sgr bis 1 Thir. 20 Sgr. gelde,
graue und weiße Batiſt- Hüte zu 1 Tolr.
20 Sgr. und 1 Thlr. 25 Sgr. Jndienne
Hüte von 20 Sgr. bis 1 Thlr. 10 Sgr.
Blonden-Hauben von 1 Thlr. 25 Sgr. bis
4 Thir. Hauben zu verſchiedenen Preiſen,
Kragen, Band und Blumen, Haubenkopfe,
zu ſehr billigen Preiſen.

Verw. Dr. Müller
aus Torgau.

Mein Logis iſt auf der Steinſtraße im
Gaſihof zum ſchwarzen Adler.

Eine kindeiloſe ruheliebende Beamten-
familie ſucht zu Johannis oder Michaelis d.
J. eine gut gehaltene Wohnung von 3 Stu-
ven nebſt Zubehör zu miethen, und iſt das
Nähere bei dem Kriminalboten Höhne zu

erfragen.
Halle den 31. März 1838.
Ankauf von Runkelrüben.

Wir bitten die Herren welche geneigt ſein
möchten, Contracte auf Lieferung von Run
kelruüben nach Halle oder einem geeigne-
ten Orte an der Saale mit uns abzu
ſchließen, ſich bis längſtens den 14.
April an uns oder an die von uns auf ge-
fälliges Erbieten zu Abſchiüſſen bevollmächtig-
ten Herren

Carl Finger in Wettin, J. G. Bolze
in Salzmünde und Kriegner Pe-

ckoldt in Merſeburg,
zu wenden. Spater können wir nicht weiter
in unſerer Gegend contrahiren, ſondern müſ-
ſen den Reſt des Quantum, welches wir uns
auf Lieferung zu ſichern beabſichtigen, wie be-
reits zum großen Theile geſchehen auf einem
entferntern Punkte abſchließen. Die Preiſe,
welche wir bewilligen, ſind ſo, daß wir unter
allen Umſtänden im Herbſt nicht mehr be
zahlen können und leicht eben ſo wie im ver-
gangenen Jahre dann billiger kaufen wöthten.

Die Direction der Halleſchen
Zuckerſiederei-Compagnie.

Einem geehrten Publico empfehle ich Bekanntmachung.
Zur anderweiten Verpachtung der ſtädti-

ſchen Brauerei auf ſechs Jahre, iſt Termin auf
den ſiebenten April dieſes Jahres,

Nachmittags zwei Uhr,
im hieſigen Schießhauſe anberaumt, wozu
Pachtluſtige hierdurch mit dem Bemerken ein
geladen werden daß die Bedingungen jeder
zeit vor dem Termine eingeſehen werden
können.

Cönnern, den 26. März 1888.
Die BrauDirection.,

Maſchinen- Fabrik.
Einem hieſigen und auswartigen Publi

kum beehre ich mich hierdurch anzuzeigen, daß
bei mir 8 Stück hydrauliſche Preſſen, durchaus
von Eiſen, mit allem Zubehör, zu einem
Oelgeſchäft eingerichtet, zum Verkauf ſtehen.
Dieſelben ſind aber auch leicht zu andern Ge
ſchäften, z B. Runkelruüben- Zuckerſiedereien
u. ſ. w. einzurichten.

Ferner ſiehen bei mir zwei Stück ſehr ſolid
gebaute Getreidefegen zum Verkauf.

Außerdem ſind ein Paar Kioben oder
Flaſchenzüge ganz nach franzöſiſcher Art ein
gerichtet, drauchbar fur Zimmermeiſter und
Brunnenmacher, ſo wie zu andern mechanf-
ſchen Geſchäften, zu verkaufen.

Ueberhaupt bemerke ich, daß in meiner
Fabrik allerlei Maſchinen fur jeden Gebrauch
angefertigt werden können.

Halle, den 16. März 1838.
Gottlob Forberg,

Oberalaucha No. 1956.
Mühlen verkauf.

Ich bin geſonnen meine zu Bieſenrode
bei Mansfeld an der Wipper liegende, in gu
tem Zuſtande ſich defindende und ſehr nahr-
hafte Muhle, beſtehend aus zwei Mahlgzan
gen und einer Oelmühle nebſt dem dazu gehö
rigen Jnventario, Acker, Holz und Wieſen,
aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige
haben ſich bei mir zu melden.

Bieſenrode, am 24. März 1838.
Der Müller

Chr. Bernſtein.
Aechte und gute Zuckerrunkelrübenkerne

das Pfund 2 Sgr. bei
C. G. Fritſch Comp.,

Paradeplatz.

Engl. Steinkohlentheer in Ton-
nen und Centnern bei

C. G. Fritſch Comp.,
Paradeplatz.

Abſchied.
Bei meinem Abgange von Siegels-

dorf nach Merſeburg ſage ich allen mei
nen guten Freunden und Bekannten, bei de
nen ich nicht perſönlich Abſchied nehmen
konnte, hiemit ein herzliches Lebewohl und
bitte um ferneres gütiges Wohlwollen.

Siegelsdorf, den 1. April 1888.
Haaſe.

Beilage
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. März. Der Bericht der Kommiſſion,

die der geſetzgebende Rath von Ober- Kanada ernannt hat,
um den Umſtand dieſer Provinz zu unterſuchen, iſt ſo eben er
ſchienen und beginnt mit einigen Bemerkungen uber den letzten
Aufſtand und mit tadelnden Aeußerungen über das Benehmen der
an Kanada gränzenden Staaten. Es wird darin geſagt, daß
die Jnſurgenten bei ihrem Aufſtande keinesweges von dem Wun-
ſche geleitet worden waren irgend einer Beſchwerde abzuhelfen,
ſondern daß ſie den völligen Umſturz der Regierung mit Hulfe
einer bewaffneten Macht und die Einführung einer demokratiſchen
Verfaſſung beabſichtigt hätten. Der Loyalität und dem Eifer
der Miliz von Ober Kanada wird großes Lob geſpendet, da ſie,
ohne von regulairen Truppen unterſtützt zu werden, die Empoö-
rung ſogleich bei ihrem Ausbruche unterdrückte und das Land vor
dem Angriffe einer Horde geſetzloſer Menſchen ſchützte, denen es
geſtattet worden war, ſich auf dem Gebiete eines benachbarten
befreundeten Staates zu verſammeln, um, wie ſie offen erklar
ten, zu plündern. Die Kommiſſion giebt ſodann eine Ueberſicht
von dem Zuſtande von Nieder-Kanada unmittelbar vor der
Empörung. Nirgends erfreute man ſich der Segnungen einer
milden und gerechten Regierung mehr, als in dieſer Provinz,
aber durch unaufhörliche falſche Vorſpiegelungen reizte man den
National Haß auf und brachte große Maſſen der Bewohner da-
bin, ihre Beherrſcher zu haſſen und ſich zu einem Kampfe vorzu-
bereiten in welchem ſie durch ihre Menge alle Streitkräfte, wel

(che die Regierung ihnen entgegenzuſtellen vermöchte, zu ſchlagen
hofften. Kanada hat den Nachtheil, daß es vom November bis
Mai faſt unmöglich iſt, Verſtärkungen aus England dorthin zu
bringen. Deshalb wählten die Anſtifter der Empörung den Herbſt
zur Ausfuührung ihrer Operationen. Dieſe Berechnung ſcheiterte
jedoch durch die eifrigen Anſtrengungen des loyalen Theiles der
Bevölkerung.

London, d. 24. März. Die Königin ſoll der Entſcheidung
uüber die letzte Kabinets Frage im Unterhauſe, die durch den be-
kannten Molesworthſchen Antrag gegen den Kolonial Miniſter
angeregt wurde, mit ſo geſpannter Erwartung entgegengeſehen
haben, daß ſſe, dem Vernehmen nach, bis um 5 Uhr Morgens
wach blieb, um ſich von dem Premier- Miniſter ſogleich das Er
gebniß der Abſtimmung mittheilen zu laſſen, und man will be
merkt haben, daß Jhre Majeſtät am Tage darauf ungewöhnlich
heiter war.

Das Parlament wird vom 10. bis 24. April Oſterferien
halten.

Der zum Gouverneur von Kanada c. ernannke Lord Dur-
ham wird ſich am 10. April nach Kanada einſchiffen; die Expe-
dition, welche gleichzeitig abſegeln ſoll, zählt 12,000 Mann aus-
geſuchter Truppen.

Der Herzog Karl von Braunſchweig iſt am 20. d.
nur durch einen kühnen Sprung aus ſeinem Wagen, von welchem
die Pferde ſcheu wurden, großer Gefahr entgangen der Herzog
bemerkte noch zu rechter Zeit, daß die Pferde von Drurylane in
eine enge Straße bogen, und kam glücklich ohne Verletzung da
von. Der Wagen aber wurde zertrummert und der Kutſcher
verletzt.

Jtali en.Neapel, d. 18. März. Der König iſt geſtern Nachmittag
auf einem Dampfſchiff und noch von einem zweiten begleitet in der
Richtung nach Sicilien abgeſegelt, und man behauptete heute
wirklich, er werde die Jnſel beſuchen. Die offizielle Zeitung mel
det nur, daß derſelbe einige Punkte der Küſte in Augenſchein neh-
men wolle.

Nachdem uns ſeit einiger Zeit nur die aus Sicilien kommen
den Gerüchte geängſtigt, fängt es auch bei uns an, zu ſpuken.
Man ſteckt die Köpfe zuſammen und macht bedenkliche Geſichter
man ſieht den Vulkan nicht mehr vor man fühlt ihn unter ſich.
Der Grund aller dieſer Beſorgniſſe ſind ziemlich wahrſcheinliche
Gerüchte, daß in Modena, Bologna und Rom zahlreiche Verhaf
tungen ſtattgefunden, und daß in Folge derſelben die hieſige Re
gierung Mittheilungen über die weite Verzweigung Giovine Italia
in ihren Staaten erhalten, wodurch man ſich auch die ſeit einigen
Tagen hier vorgenommenen Verhaftungen und die Entfaltung
großer Thaätigkeit von Seiten der Polizei und des Militairs er
klärt. Jn den eleganteſten Theilen der Stadt wo Palaſt an Pa
laſt ſteht und am wenigſten Diebereien oder Einbrüche zu befuürch
ten ſind, ſieht man jede Nacht zahlreiche Gendarmerie- Poſten
alle Straßen werden von doppelten und dreifachen Patrouillen
durchzogen und die Zahl der Gefangenen iſt in der Vicaria, ohne
daß man von mehr Verbrechen als gewöhnlich vorfallen, gehoört
hätte, um ein Drittheil größer als ſonſt. Jn der Nacht ober
ſehr fruüh am Tage hat man auf mehreren hierher führenden S va
ßen gänzlich verſchloſſene Wagen mit Kavallerie Bedeckung geſe-
hen, die ihren Weg gleichfalls nach den Gefängniſſen nahmen.

Spanien.
Madrid, d. 18. März. Alle Hoffnungen, eine fremde

Anleihe zu erhalten, ſind jetzt verſchwunden. Die letzten Nach
richten aus Paris warnen die Miniſter, ſich nicht auf dieſe Hoff-
nung zu verlaſſen. Sie haben deshalb beſchloſſen, ihre Entlaſſung
einzureichen

Der königl. General Oraa meldet aus Almanſa an den
Kriegsminiſter zu Madrid daß er den Karliſtenchef Tallada,
nachdem derſelbe vor einem Kriegsgericht ſchuldig befunden wor-
den, am 13. März um halb ſechs Uhr Morgens zu Chinchilla als
Verrather habe erſchießen laſſen.

Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 26. Marz.)
Durch Dekret vom 19. März iſt General Latre an die Stelle
des General Caratala, der ſeine Demiſſion gegeben hat, zum
Kriegsminiſter ernannt worden. Die Diviſion Pardinas iſt
am 19. März zu Madrid angekommen. An demſelben Tage war
der Karliſtenchef Baſilio zu Aljofrin. Die karliſtiſche Expe-
dition ſtand gegen Palencia hin, Latre und Buerens ver-
folgten ſie.

Vermiſchtes.
Der ohnlängſt in Magdeburg verſtorbene Herr Ren-

dant Köhling, hat der dort zu errichtenden Kinder-Bewahran-
ſtalt in ſeinem Teſtamente 200 Thaler vermacht, welche dem Ver-
nehmen nach als ein bleibendes Kapital zu Ehren des Wohlthä-
ters unangeruührt bleiben ſollen.

Jn Weſtphalen hatte eine arme Familie einen Vor
rath Kartoffeln unter dem Bette aufgebäuft ſie froren durch die
ſtrenge Kälte, thauten aber durch die Ofenwärme wieder auf und
gingen zum Theil in Fäuknis über. Beim Ausſuchen der faulen
Kartoffeln wurden ſammtliche 5 Bewohner des Zimmers von
Schwindel Kopfweh und Erbrechen befallen. Das Oeffnen der
Fenſter gab augenblicklich Erleichterung und auch am folgenden
Tage, als ſich dieſelben Zufälle bei nicht gebeiztem Ofen wieder
einſtellten. Deshalb können dieſe Vergiftungsfalle nur der durch
die Faäulniß aus den Kartoffeln entwickelten Kohlenſäure zuge-
ſchrieben werden. Bei den Aermeren iſt leider die Gewohnheit,
Kartoffeln im Zimmer, unter dem Bette und ſelbſt in Kellerar-
tigen Gruben unter demſelben eufzubewahren, ſo ſehr ublich und
faſt allgemein. Es kann daraus aber manches Unheil entſtehen
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und es dürfte deshalb wohl zu beachten ſein, worauf auch die
Königl. Regierung in Minden durch das Amtsblatt aufmerkſam
gemacht hat.

Am 4. Maärz ereignete ſich in Neapel ein ſehr trau-
riger Fall, der vielen Menſchen das Leben koſtete. Jn Folge
des anhaltenden Regenwetters ſturzte eine Mauer, welche einen
Garten ſtötzte, und warf ein gegenüber gelegenes Haus durch den
furchterlichen Stoß über den Haufen. Neunzehn Perſonen wur-
den unter den Trummern des Hauſes begraben und theils todt,
theils furchtbar verſtümmelt hervorgezogen. Glucklicherweiſe be
nutzten zwei Familien, zuſammen 12 Perſonen den Sonntag,
um eine Landpartie zu machen, ſo daß ſie durch ihre Abweſenheit
von einem ſicheren Tod gerettet wurden. Waren ſie eine Stunde
früher zurückgekehrt, ſo hätten ſie das Loos der übrigen Haus-
bewohner getheilt.

Am 6. d. M. wurden die zwei Geſchwiſter Anſelm und
Maria Anna Grandegger in den an der Südſeite von St. Jakob
in Tyrol gelegenen Kaiſerwald von einer Lawine verſchuttet.
Man hatte aus der Ferne das Unglück geſehen und augenblicklich
erſcholl der Ruf zur Rettung. Von ungefähr war mit den zur
Rettung Herbeieilenden auch ein Jagdhund mitgelaufen, wodurch
der Seelſorger auf den Gedanken geleitet wurde, denſelben zum
Aufſuchen zu verwenden, und man ſchickte auch noch um einen
zweiten. Nach einer Stunde entdeckte der Jagdhund wirklich den
22 jährigen Jungling, deſſen Schuhe er von einer leichten Schnee-
hülle mit ſeinen Pfoten ſchon losgeſcharrt hatte, als man auf
ſein emſiges Graben herbei eilte. Er war noch am Leben. Die
Schweſter fand man ſpäter auch noch lebend, aber ſehr verwun-
det, ſo daß ſie kurz darauf ſtarb.

Jn Mietau bildet jetzt ein ſeltſames Ereigniß den Ge
genſtand der Unterhaltung. Ein aus Goldingen gebürtiger, ſeit
ein Paar Jahren in Mietau wohnender Muſik und Tanzlehrer,
Namens Hugo Herwig, tritt auf einmal als Dame und zugleich
auch als Braut eines Lithographen Gehülfen auf. Sie iſt als
Knabe getauft worden und hat die ihr von ihrer Mutter, aus un
bekannten Urſachen aufgegebene Rolle eines Knaben und Juüng-

lings mit bewunderungswuürdiger Geſchicklichkeit bis in ihr 26. Le
bensjahr durchgeführt, ohne daß ihr wirkliches Geſchlecht bisher
entdeckt und verrathen worden ware.

Man ſpricht jetzt in London von einer neuen Heizme-
thode, mittels welcher der Herzog von Suſſex kürzlich einen gro
ßen Saal ſeines Palaſtes erwaärmt hat. Das Verfahren beſteht
in einer, in Geſtalt einer Urne verfertigten Vorrichtung, welche
gegen zwei Fuß hoch iſt und acht Zoll im Durchmeſſer hat. Jn
Mitte derſelben iſt eine mit einer Klappe verſehene Röhre ange-
bracht, um die Wärme zu regeln. Wenn das Brennmakerial,
welches die Urne verſchließt, angezündet iſt, ſo erhält man eine
aus ſtrahlende Waärme, welche 24 30 Stunden anhält, und die
Unkoſten, um auf dieſe Weiſe ein großes Zimmer zu heizen, be
tragen nur 60 CEent. (3 Gr. 9 Pf.) Das Verdienſt der Erfindung
beſteht in dem Brennmaterial welches ſehr lange brennt und nicht
raucht. Man behauptet, es beſtehe aus einer Miſchunz von Kohle
und Kalk, um die Kohlenſäure zu verſchlucken, und einem andern
Stoffe, aus dem man jetzt noch ein Geheimniß macht. Der Er-
fünder hat ein Patent für zehn Jahr auf ſeine Erfindung erhalten.

Kunſt- Nachricht.
Montag den 2. April 1838, Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Sing- Akademie
im Saale des Kronprinzen.

Geäübt wird Choral.
regina, von Laſſo.

Adoramus, von Gallus. Salve
Paſſion von Graun,

Der Vorſtand.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, es Pr. Cour. es Pr. Cour.

St. Schuldſch. 1023 [I022 Kur u. Nm. do. I003
r Engl. Obl. 850 (4 l108 (102 do. do. do. 833 992 99
r. Sch. d. z w 654 65 Schleſiſche do. 4 los

Km. Obl. m. l. C. 4 108 frückſt. C. d. Km. 905
Nm. Jnt. Sch. do 14 lo2 do. do d. Nm. 905Berl. Stadt Obl. 4 108 zZinsſch. d. Kn. 905
Königsb. do. do. do d. Nm. 903Elbing. do. ſI]Iold al marco. 2153 2142Danz. do. in Th. 433 Neue Duk. 181Weſtpr. Pföbr. A. 4 l101z lI3 c 18Poſ. do. (4 loz und. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 o zen à 5 Thlr. i 12Pomm. Pfandbr. 4 (l10092 Disconto S
Pomm. Pfandbr. 993 909

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 81. März.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis 1thl. 17 ſgr. 6 pf.

Roggen 8 9 e 11 r 5Gerſte e 2383 9 2827 SHafer 18 e 9 222 e 65Magdeburg, den 80, März. (Nach Wispeln.)
Weizen 35 883thl. Gerſte 21 22 thl.
Roggen 293 305 Hafer 16 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 830. März Nr. 11 und 5 Zoll,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 30. März bis 1. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Präſ. v. Rohr a. Berlin. Hr.
Lieut. v. Rohr a. Merſeburg. Hr. Dr. med. v. Jbell a.
Berlin. Hr. Prof. med. Wagner a. Erlangen. Hr.
Kaufm. Deutz a. Ay. Hr. Kaufm. Muüler a. Frankfurt

Hr. Landrath v. Crumm a. Braunſchweig. Hr. Stud.
jur. v. Braunbehrens a. Giersleben. Hr. Dr. med. Fröh-
lich a. Würzburg. Hr. Kaufm. Fiſtel a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Grünberg a. Leipzig. Hr. Kaufm. Lemmel
a. Berlin.

Stadt Zärch: Hr. Kaufm. Schulz a. Elberfeld. Frau Aſſeſſ.
Niedner u. Fraul. Bretſchneider a. Naumburg. Se. Erl.
Graf Stolberg Stolberg a. Stolberg. Hr. Kaufm. Grö
ger a. Mühlhauſen. Hr. Kaufm. Krauſe a. Muhlingen.

Goldnen Ring: Hr. Dr. Maudrich a. Leipzig. Hr. Reg.
u. Forſt Rath v. Drabizius m. Gem. a. Merſeburg. Hr.
Kammerjunker v. Strachwitz u. Hr. OAmtm. Helder a. Kö
then. Hr. Oek. Tralle a. Schortewitz. Hr. Stud,
Stoy a. Berlin.

Goldnen Löswen: Hr. Kaufm. Mallmann a. Köln a. R.
Hr. Kaufm. Brickfelden a. Langenfeld. Hr. Kfm. Schu
ſter a. Leipzig. Hr. Kaufm. Simon a. Hamburg.
Hr Kaufm. Decker a. Breslau. Frau Joſtizr. Schnau
bert a. Jena. Hr. Kaufm. Gunther a. Berlin. Hr.
Kaufm. Blum a. Hannover. Fraäul. v. Geiſe a. Memel.
Hr. Dr. Kretſchmar a. Berlin. Hr. Kaufm. Krocker g.
Zeulenrode. Hr. Kaufm. Hecht a. Hamburg.

s Schwänen: Hr. Oec.-Comm. Kochany a. Zieſar. Hr.
OberBerg Amts-Calc. Zappe a. Berlin. Hr. Opticus
Sonn a. Bernburg. Hr. Kaufm. Watermeyer a. Ham-
burg.

Schwarzen Bär: Hr. OLG.- Auskutt. Gillet a. Löbejün
Hr. Werkwſtr. Laukin a. Woltersdorf. Hr. Fabr. Kuchen
thal a. Buhla. Hr. Fabr. Scharfe a. Siebigerode.
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